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Frankfurt. Darauf haben die Italiener 
lange gewartet: Nach mehr als 20 
Jahren hat das Land zwischen Süd -
tirol und Sizilien, Piemont und Vene-
zien erstmals wieder Spanien über-
rundet. Das zeigt jedenfalls die 
Deutsche Tourismusanalyse der BAT 
Stiftung für Zukunftsfragen, in der 
unter anderem die Marktanteile für 
die Auslandsreisen der Deutschen er-
mittelt werden.
Jeder zehnte deutsche Auslandsur-
lauber hat im vergangenen Jahr dem-
nach seine Ferien in Italien ver-

bracht, exakt betrug der Marktanteil 
laut BAT 10,1 Prozent. Spanien kam 
auf 9,2 Prozent, ein Rückstand, der 
vor Jahresfrist noch unvorstellbar ge-
wesen wäre.
Während das Spanien-Minus für 
BAT-Chef Horst Opaschowsky „ei-
nem Erdrutsch gleichkommt“, 
knüpften die Italien-Zahlen an „die 
traditionelle deutsche Italien-Sehn-
sucht an“. In der Tat: Bis Anfang der 
80er Jahre war der Stiefel das mit 
Abstand beliebteste Auslandsreise-
ziel der Deutschen. 1970 etwa ver-
buchte man mit einem Marktanteil 

von zwölf Prozent mehr als doppelt 
so viele Urlauber wir Spanien. Bis 
1980 sank der Anteil auf 9,9 Pro-
zent, während der von Spanien stetig 
stieg. Die neuerliche Trendwende ist 
für Opaschowsky nun ein Zeichen 
für eine Renaissance des Italien-Tou-
rismus – von der klassischen Bil-
dungsreise zwischen Rom, Florenz 
und Pompeji bis hin zum „ehemali-
gen Teutonengrill an der Adria und 
der Riviera“.
Unerwartet kommt das Comeback  
allerdings nicht. Mit einer Marke-

ting-Offensive, wie man sie lange 
nicht gesehen hat, spielte sich das 
Stiefelland in den vergangenen zwei 
Jahren ins Rampenlicht der Touris-
musbranche zurück. Allein 2007 
konnte die Italienische Zentrale für 
Tourismus Enit im deutschen Markt 
aus einem Werbetopf von zwei Mil-
lionen Euro schöpfen. Neben klassi-
schen Anzeigen wurde unter ande-
rem mit dem ADAC eine 200-seitige 
Italien-Broschüre produziert, die be-
reits über 10.000 Mal bestellt wurde. 
Mit Unternehmen wie Ferrari, Fiat 
und Piaggio wurden Co-Marketing-

Aktionen gestartet, mit dem Carava-
ning-Verband ein Video gedreht. 
„Wir konnten unsere ganze Kreativi-
tät ausspielen“, blickt Marco Monti-
ni, Chef der Enit in Frankfurt, zu-
rück.
Doch so glanzvoll die Rückblende – 
so skeptisch der Blick nach vorn. 
Denn derzeit ist noch unklar, welche 
Strategie die Zentrale in Rom in die-
sem Jahr fährt. Derzeit sind dem 
Frankfurter Büro noch etwas die 
Hände gebunden, obwohl Montini 
lieber heute als morgen wieder in die 

Offensive gehen würde. So schwebt 
ihm unter anderem eine Online-
Schulung für Reisebüros vor, um den 
Agenturen nicht nur zusätzliche In-
formationen über Italien zu geben, 
sondern auch selbst von ihnen zu ler-
nen. „Für uns wäre es sehr wichtig, 
praktische Tipps von Reisebüros zu 
bekommen, wie wir den Verkauf un-
terstützen könnten“, sagt der Frank-
furter Enit-Chef. Und wer jetzt schon 
Ideen hat: Montini ist per E-Mail un-
ter marco.montini@enit.de zu errei-
chen.

W MATTHIAS GÜRTLER

Endlich wieder Nummer eins
Italien überholt in der BAT-Studie Spanien – Enit sucht Draht zu Reisebüros

Kurbeln die Nachfrage für Italien an: Städte wie Mailand im Norden und Regionen wie Kalabrien im Süden
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W Michelangelo: 
Puccini und Palladio
Riva del Garda (ta). Der Gruppenrei-
senspezialist Michelangelo Travel 
(MIT) hat Reisen zu den Jubiläen ita-
lienischer Künstler aufgelegt. Anlass 
sind der 150. Geburtstag des Opern-
komponisten Giacomo Puccini und 
der 500. Geburtstag des Architekten 
Andrea Palladio. Neben der fünftägi-
gen Tour „Auf den Spuren von Andrea 
Palladio“ durch die Städte Treviso und 
Vicenza bietet Michelangelo für Juli 
und August eine viertägige Reise zum 
Puccini-Festival nach Lucca an.
Für das Weihnachtsfest gibt es schon 
jetzt Reisen ohne Einzelzimmerzu-
schlag, etwa ins Pustertal. Informatio-
nen unter www.michelangelo.com.

W Siglinde Fischer 
lockt Frühbucher
 Hochdorf (ta). Mit Frühbucherrabat-
ten von bis zu zehn Prozent lockt der 
Spezialist Siglinde Fischer Feriendo-
mizile nach Italien. Der Abschlag gilt 
für ausgewählte Anlagen bis Ende 
März – darunter drei Hotels auf Sardi-
nien und in Ligurien sowie Ferien-
häuser im Piemont und der Toscana.

W Cuendet: Special 
„Langer Urlaub“
Hamburg (ta). Mit der Sonderaktion 
„Langer Urlaub“ will Cuendet die Sai-
son verlängern. So zahlen Urlauber 
für ausgewählte Häuser außerhalb der 
Hauptsaison bei drei gebuchten Wo-
chen nur 15 Tage, bei zwei Wochen 
nur zehn Tage. Auch für Kurzurlauber 
und Fans von Städtetrips hält Cuendet 
entsprechende Angebote bereit. So 
sind bei Wochenmieten und verlän-
gerten Wochenenden Abschläge von 
bis zu 30 Prozent möglich. Der Fokus 
soll noch stärker auf Qualität gelegt 
werden. Im Mittelpunkt steht dabei 
die Top-Kategorie Les Manoirs. 
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Hannover. Apulien und Sardinien 
könnten in diesem Jahr bei Italien-
Marktführer TUI die großen Gewin-
ner werden. Vor allem durch die ge-
plante Eröffnung des Iberotel Apulia 
habe die gesamte Region einen Auf-
merksamkeitsschub erhalten, berich-
tet Björn Johannsohn, TUI-Produkt-
Manager für Süditalien. Sardinien 
werde gleichzeitig immer populärer 
für Otto Normalverbraucher. Möglich 
werde dies durch preislich attraktivere 
Angebote als in der Vergangenheit – 
gerade auch für Familien, betont Jo-
hannsohn. Nicht ganz so zufrieden ist 
man in Hannover dagegen mit der 
mittleren Adria. Hier strahle offen-
sichtlich das Image Riminis auf die ge-
samte Region aus.

Ausgebaut wurde für den Sommer vor 
allem das Piemont mit zwölf neuen 
Hotels und die Ferienregion Tindari 
auf Sizilien mit zwei neuen Anlagen. 
Aktivurlauber lockt TUI unter ande-
rem mit einer neuen Fahrradrundrei-
se,  Individualisten mit zusätzlichen 
Mietwagen-Touren. Neu ist – in An-
lehnung an das starke Kreuzfahrtpro-
gramm ab/bis Mallorca oder in der Ka-
ribik – eine Kreuzfahrt mit der MSC 
Poesia von Venedig in die Adria und 

die Ägäis. Die Preise sind die gleichen 
wie bei MSC, aber der Umsatz fließt in 
die TUI-Staffel.
Auch bei einigen Details hat TUI 
nachgebessert. So können auf Sizilien 
nunmehr Ätna-Erlebnisausflüge vorab 
gebucht werden. Sie waren Ende 2007 
auch Teil des Reisebüro-Events „TUI 
Inside 2007“ und haben „bei vielen 
Teilnehmern einen lebhaften Ein-
druck hinterlassen“, erinnert sich Jo-
hannsohn.

Die Ansprüche der Kunden sind aus 
Sicht des Produkt-Managers äußerst 
unterschiedlich. Die meisten Urlauber 
würden Italien zwar mit Erholungsur-
laub, kulinarischen Erlebnissen und 
Kultur verbinden. Doch die speziellen 
Erwartungen schwankten je nach ge-
wählter Region und Reisezeit: Wäh-
rend im Juli und August vorwiegend 
Strandurlaub gebucht werde, domi-
nierten in der Vor- und Nachsaison 
Themen wie Kultur, Land und Leute.
Zu den persönlichen Tipps von Jo-
hannsohn zählt unter anderem die 
 Region Cilento in Kampanien mit 
dem Ort Palinuro. Dort gebe es 
„traumhafte Strände und Küsten, die 
sich vor der berühmten Amalfitana 
nicht zu verstecken brauchten“. 
Ähnlich empfehlenswert ist aus seiner 
Sicht die Ferienanlage Residence Roc-
camare bei Castiglione della Pescaia 
an der toskanischen Küste. Sie biete 
Strände „fast wie in der Karibik“. Für 
Golfer empfiehlt der Manager das Ho-
liday Inn Golf Resort Neapel mit „un-
schlagbar günstigen Preisen“.
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Sardinien 
für jeden
Die Insel und Apulien 
gehören bei TUI schon 

jetzt zu den Gewinnern 
der Italien-Saison

Fast wie auf den Seychellen:  
Das Interesse an Sardinien hat bei  
TUI-Gästen deutlich zugelegt.
Foto: stock.xchng

W Oscar Reisen: Sardinien von A bis Z
Augsburg (aze). Touristische Mittel-
ständler können sich in der Nische 
komfortabel einrichten – wenn sie 
sich mit unschlagbarem Know-how 
auf ein attraktives Ziel konzentrie-
ren. Genau dort sieht sich der Augs-
burger Sardinien-Spezialist Oscar 
Reisen. In diesem Jahr kam der in-
zwischen 27. Jahreskatalog auf den 
Markt. Er präsentiert auf 82 Seiten 
die zweitgrößte Mittelmeerinsel in 
allen Facetten.
Das Insider-Wissen haben sich die 
gelernte Reiseverkehrskauffrau Son-
ja Erhard-Sworowski und Reinhold 
(Oscar) Sworowski während des 
 langen Engagements auf Sardinien 
erworben. „Wir wollten unsere Be-
geisterung jenseits des Costa Smeral-
da-Image unbedingt weitergeben“, 
erinnert sich die Chefin.
Vor 27 Jahren war Sardinien in 
Deutschland als Reiseziel fast unbe-
kannt. Das hat sich geändert: Allein 
Oscar Reisen zählt pro Jahr mehr als 
4.500 Gäste. Mehr könnten es durch 
die Verlängerung der Saison im 
Frühjahr und Herbst werden, was 
Oscar unter anderem mit Angeboten 
wie Golfen, Wandern und Radeln er-
reichen will.
„Wir setzen auf ein flexibles Bau-
stein-Programm“, betont Erhard-
Sworowski. Die meisten Hotels, Re-
sorts und Ferienhäuser sind im Vier- 
und Fünf-Sterne-Bereich angesie-
delt. Relativ neu sind die Agroturis-
mo-Objekte in den Bergen sowie Bed 

& Breakfast-Angebote in restaurier-
ten, teils historischen Landhäusern. 
Dazu kommt eine große Auswahl an 
Sonderprogrammen, darunter auch 
Studienreisen.
Für Entdecker sind die sieben- bis 
zehntägigen Mietwagen-Rundreisen 
gedacht, die als Classic-, Deluxe- 
oder Gourmet-Variante gebucht wer-
den können. Neu im Programm sind 
die Bed & Breakfast-Touren, die Sar-
dinien auf eine besonders persönli-
che Art präsentieren.
Die „Motorrad-Reisen wurden vom 
Biker-Freak Sworowski persönlich 
ausgetüftelt, Mitte April wird ein ex-
tra Golf-Prospekt erscheinen.
Reisebüros erhalten bei Oscar Reisen 
10 bis 12 Prozent Provision, zudem 
lockt der Veranstalter mit Schu-
lungsabenden und Info-Reisen.

Für Fischer und Urlauber  
gleichermaßen: Bucht in Sardinien
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